
Maßnahmen zur inklusiven 
Stadt(teil)entwicklung

Inklusive Quartiersentwicklung – Wunsch und Wirklichkeit

27.Oktober 2026
11:15 bis 12:00 Uhr
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Ausgangslage/Rahmenbedingunge
n

Sozialplanung
- Stabsstelle Amt für Soziales
- Schwerpunkt: Teilhabeplanung
- Soziologe

Inklusionsmanagement
- Bereich Oberbürgermeister
- Schwerpunkt: Planung von Maßnahmen zur 

Umsetzung der UNBRK
- Sozialarbeiterin

Ziel:  
inklusive Stadtteile, städtische Teilhabe ermöglichen;  Bewusstsein von Vielfältigkeit 

der Bevölkerung schaffen

Auftrag: 
Schaffen von inklusiven Planungsstrukturen in Erfurt/ 

Umsetzen der UN-BRK auf Stadtteilebene

1



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

• Inklusion als fester Bestandteil kommunalen Handels im 
Hinblick der Stadtteilentwicklung

• Idee: Initiieren eines Labels (Wiedererkennbarkeit, 
Bewusstseinsbildung, Qualitätsversprechen, 
Bürgernähe/Beteiligung/ Mitwirkung)

• Anspruch ist gesetzlich legitimiert (ThürGiG §6)

2 Definition und Auftrag „Erfurt 
Inklus!v“



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

3. Quartierbezogene Maßnahmenplanung
Plan = Systematisierung zur Zielerreichung 

3.1 Beteiligung 



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

3. Quartierbezogene Maßnahmenplanung
Plan = Systematisierung zur Zielerreichung 

• Zielstellung bei der Beteiligung von 
Bürgerinnen und Bürgern: 

3.1 Beteiligung 
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3. Quartierbezogene Maßnahmenplanung
Plan = Systematisierung zur Zielerreichung 

3.1 Beteiligung
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3. Quartierbezogene Maßnahmenplanung

3.2 Handlungsfelder
 



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

3. Quartierbezogene Maßnahmenplanung

3.3 Zusammenarbeit/Bindungswirkung

• Netzwerk: Beirat, AG, Fachgremium

• Stadtratsbeschluss Dezember 2025 (formell)

• Ansiedelung Aufgabe im OB Bereich

• Informell: Stadtteile (Stadtteilkonferenzen, Runde Tische, Akteursdiskussionen), 
 Kulturladen, Stadtteilspaziergang, Aktionstag 5.Mai, Lesung



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

4. Zusammenfassung
4.1 Hemmnisse | 4.2. Gelingfaktoren | 4.3 Tipps

• Nischenthema

• Verantwortungsdiffussion

• vielfältige Perspektiven, 
Ansprüche und bedarfslagen 
in den Quartieren- Erheben, 
Filtern und Planung  

4.1. Hemmnisse 4.2 Gelingfaktoren

• Label- Wahrnehmung außen 
und innen

• klare abrechenbare Schritte 

• Beteiligungs- und letztlich 
Gelegenheitsstrukturen schaffen 

• Vertrauen und Transparenz

• klare, abrechenbare Schritte

• Transparenz und Feedback

• Fokussierung auf wenige 
Maßnahmen

• Ansiedlung OB-Bereich an sich 
hilfreich, aber Beziehungsarbeit 
notwendig

4.3 Tipps



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

5. Perspektive

• Vision: inklusive Innenstadt (Vorurteile abbauen, Austausch schaffen…)

• monozentrische Struktur Erfurts als Chance

• Bewusstseinsbildung



Erfurt Inklusiv: Maßnahmen zur inklusiven Stadt(teil)entwicklung

5. Perspektive

• Vision: inklusive Innenstadt (Vorurteile abbauen, Austausch schaffen…)

• monozentrische Struktur Erfurts als Chance

• Bewusstseinsbildung

Fragen, Anmerkungen, Anregungen?



Kontakt

Jette Schäfer Stefan Dräger

Stadtverwaltung Erfurt – Dezernat 01 Stadtverwaltung Erfurt – Amt für Soziales

Inklusionsmanagement Sozialplanung

0361/655-1049 0361/655-6104

jette.schaefer@erfurt.de stefan.draeger@erfurt.de
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